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Ver h a n d e 1 t

Bchlesw1g. den
#
I, VO'r dan un terzelchneten, zu Soh1esw1g wollnn8.ften Notar

im Bezfrke des Boh1eswie-!olstein1schen Oberlandesgerichts. dem
Rechtsanwalte

Johannes W e 1 1 a n d
erschienen heute. von Person bekannt:

1. die Witwe EI'lt'la V 0 i g t \ geb. Ale X8 der
in ~111ngstedt (Kreis Sch1eswig).

2. deren sohn. der Landwirt Hans V 0 i g t in
~lllngBtedt 1Kreis SCh1eswig).

und erklt3rten:
Wir haben heute tolgenden

Übergabe- und Abnahmevertrag

m1te1nanqer abgeschlossen:

, 1.



§ 2.

§ 1.'

t:.Die Witwe Ernma V 0 i g t geb. Alexander in Ellingsted'
(Kreis schleswig) überträgt hiermit den im Grundbuoh von Kllingstedt
B~nd IV Blatt 127 a verzeiohneten grbhot (Hot), zur Grösse von
14,00.39 8a, ohne Gewahr tlir die angegebene GrÖsse. und zwar in den
Grenzen und ~oheiden, wie solc~er belegen ist, mit allen ~eohten
und Gereohtigkeiten, aber auoh Lasten, Renten und BeaohVlerden,
welohe ~it demselben verbunden sind, mit sämtlichen am Antrittstage
vorh~ndenen lebenden und toten landwirtsohattlichen Besohlag und
Inventar.

an
!ihren Sohn, den Landwirt Hans V 0 i g t in Ell1ngstedt
(Kreis Sohleawig)
unter den naohfolgenden Bedingungen:

Der !rwerber, Landwirt Hans V 0 i g t--1n 3ll1ngstedt
___ t~reis Soh~eswig) übern~t den in Abteilung 11 des Grundbuohs von

Ellingstedt Band IV Blatt l~7 a unter Nr. 1 eingetragenen Entsohul-
fIdunBsvermerk. sowie die unter Nr. 2 eingetragene j 'hrliche Zntschul-

dungsrente von ~3.75BM für 37 Jahre an die Kre1ssparkasse Schleswlg
und te~ner die in Abteilung II! eingetragenen Belastunge~. nämlioh:,

Abteilung 111 Nr. 3 2800,00 GM tür die SChleswig-Holste1nisohe
Bank, Filiale Sohlesw1g.

III Nr. 4 530.00 GM tUt'dieselbe,
" 11I Nr. 5 460,00 RM fUr die Schleibank, Abt1g.

...iohleswig.
" 111 Nr. 6 1040, 00 RM tiirSpar- und Darlehnskasse

a.G.m.u.M. in El11nGstedt.
n 111 Nr. 7 100,00 RM tür die Gemeinde Bllingstedt

(brietlos).
" 111 Nr. 8 90.00 RM tlirMereelverband in Kropp

(brietlos ).
tt 111 Nr. 9 1000,00 RU rUr spar. und Darlehnskasse

e.G.m.u.H. in Ellingstedt
(brietlos)

'"nebst Umstellungsgrundschuld als eigene Sohulden nebst den Zinsen
VOM Antrittstage angerechnet.

I

Die duroh Tilgung obiger ~ypotheken entstandenen
~1gentllmergrundschulden erhält der Erwerber und tritt h!.erm1t
Uberl~sserin die durch die ilgung etwa entstftndenen Grundschulden
an den Erwerber ab und bewilligt und beantragt d1e Eintragung der



b) 16 Gartenland ca. qm. belegen in der Nähe der Abnahme.ohnung.. ,
Den Abnahmegarten hat der 3rwerber allJährl1~h unte~

Lieferung des erforder11chen.DUneers, sowie des ~rbse~busohe8
nnch Anweisung der Berechtigten zu bearbeiten. zu bedUngen
und zu bestellen.

Auf Wunsch der Abnahmeberechtlgten ist der G~rten
fUr sie abzuernten.

Abtretung im Grundbuoh.
Der ~rwerber übernimmt weiter die aus de~ künttigen

Lastenau'sgleich erwachsenden, das übertragene Grundvermögen
betreffenden Leistungen und Abgaben elnsohliesslich der Sotort-
hilteabgabe und hält diese der Ube~lasser1n vom Antrlttst8g8
angereohnet vollstandlg von der aan1.

" .
\I!erner verpfliohtet sioh der ~rwerber. Landwirt Hans

• 0 1 g t in Ellingstedt (~rels Sohleswig) an d1e überlass&rin.
seine Mutter, Witwe 3mma V 0 i 8 t gebe Alexander in Ellingstedt
(Xrels Sohleswig) bis an das lebensende derselben unentgeltlich
nRchtolgende Abnahme zu leisten:
a) Zur Tohnung, die im Hauptgeb~de befindliche Abnahmewohnung.

mit besonderem Eing'ans, bestehend aue 2 stuben und ~lurmitbe-
nutzung.

Die Abnahmewohnung hat der Erwerber stets
guten, bauliohen und bewohnbaren Zustand aut sein zu
erhalten. Aut Verlangen der Be~echti8ten hat der ~rwerber die
Abnahmestuben tapezieren und streichen zu lassen.

0) ~rwerber hat der Abnahmeberechtigten alljähr11ch zur ~euerung
gutes, trockenes Feuerungsmaterial zur gntnahme aus seinem
Feuerungsstall in genügender nenge bere:!.tzuhalten.

Auf besonderen Wunsch ist der t~gliche Feuerungsbedart
unmittelbar in die Abnahmewohnung zu liefern.

Holz ist 1m kleingemachten Zustand zu liefern.
d) Frei elektrisch Licht und freie Stromentnahme aus dem Lichtnetz

tür Radioanschluss und trei strom fUr sonstige el~ktrischeJ
Geräte.

Die Kosten tür Reparaturen an der L1chtle1tune hat
der Irwerber zu tragen.

,



•

e) Von dem aut dem Hote geernteten Obst und von den Beerentrüohten
-.

,

f) Abnahmeberechtigte hat das Reoht, sioh in den irtsöhattege-
b'uden, auf dem Hofe und den L~~dereien des Hotes t~el zu be.egen.

Es steht den Bereohtig~en das Uitbenutzunesreoht des
Aborts, der ?limoe u~d anderer asserstellen zu, ebenso der Uitge-
brauoh der vorhandenen 8soh-, Trooken-. Mahl- und sonstigen
kleinen Gerätsohatten, sowie ausserdem treier ungehinderter
Zutritt zu allen diesen Räumliohkeiten, Plätzen und Vorriohtungen.

Auf Verlangen, der Bereohtigten 1st die Wäsohe [41tzu,:
waschen und sOhrankfertig in die Abnahme_ohnung der Bereoht1gte
zu -liefern.

Ferner 1st asser'auf Verlangen der Bereo~tlgten Jeden
Teg nach Bedart der Berechtigten in deren Xüche zu befördern.

. g) Sooft die Bereohtigte es verlangt, ein anständiges wohlb8span~te8
Fuhrwerk mit einem sioheren Kutsoher zu beliebigen A\lSl'ahrten,
in der Saat- und Erntezelt jedooh nur in Notfällen.

In dringenden Fällon hat der Er~erber der Berechtigten_
einen PersonenkrRftwagen zur Ver:t'Ugung zu stelIen •.

~~e1e Betörderung des Abnahmekorns nach und von der
MUhle. treie Stadt- und v.irohenfuhren. freie Betörderunß ,des
Pastors.

Die Kosten der Verrnahlung des Abnahrnekorns tr~gt
der ~r"erber. Frei Giiiisungund Fütterung sowie Unterbring von
Schaf.

h) JCindllohe Hege und pflege in 81ten und kranken Tagen und Ober-
ne.hme_sämtlioher häuslioher Verriohtungen und Arbeiten, die zur
ordnungsmiissigen orttUhrunc der Altenteilshaushaltung notwendig
sind.

1) Freies Mitbaoken in dem von dem ~rwerber zu heizenden Baokofen.
Erwerber 1st.verpflichtet, ftut Verlangen der Bereo4~ißten rUr sie
m1tzubaoken.

j) Freie ärztliohe Behandlung und Arzneimittel und treie Bettlrderung
des Arztes und der Medikamente und Übernahme sämtllcher Kosten
einer är?tlioh fIlneeordneten Krankenha11Sbehftndlung nebst Transport
und Verptlegung. Abnahmebereohtigte ist bei der
Krankenkasse versichert.

Die Beiträge zu dieser Kasse hat der Erwerber zu tragen.
k) Es steht der Bereohtigten tr.pi. beliebige rsonen zu sioh aut



n) Abn~hmeberechtigte erhält weiter 1n von ihr gewUnschten Teilen
trei 8ut die Abnahme:

:'

die Abnahme zu nehmen.
1) Wenn Abnahmebereohtigte Besuch erhält, hat der IDrwerber tür die

Unterbringung des J.Puhrwerksund der pferde sowie t'~ ,tre1e =-

FUtterung der letzteren zu sorgen.
m) DeI'einst tre1e ortsübliohe Beerdigung auf dem ZUrll .iot gehörigen

"Bee:rPibnisplatz in lind Beschattung des Gra'bsteins m1 t =

Inschritt. Die Grabstelle und der Grabstein sind dauernd ordnungs-
mässig von dem Erwerber 1nstand zu halten.

J ahrl1ch:
l.} an gutem, reineM und untadelhaftem ~orn 1n de'!"l'v.:Qnder

Berechtigte" gewünsohten Te1lmengen: ,<

,)'f Zentner guten, gesunden J:irotroggen, ."
2 Zentner guten e i zen; ( Buchweizen)!

10 Zentner gute. gesunde und sohmackhatte ~ss-
kartoffeln.

2.) Im Herbst eines jeden .Tahren hat der Erwe-rber ~ur Ubl1chen
Sch18C'htze.1t ein junges fettes Schwein zu 200 pL'und a: lo-o KilO
Lebendp,ewicht zu 11etern. Die Schlachtkoeten, hat der Erwerber

. zu t1'agen.
Ferner Pfund Rindfleisch, fette G~nee zu

je ca, .....tundund Suppenhiihner,. lieferbar. wie von
der Berechtigten gewUnsoht.

Monnt11ch:
3.} . 25,00 DM - in Worten: Fünfundzw. Deuts-che Jark - Tasohengeld.~d zwar am ~rsten eines jeden Monats portotrei an den jeweil1-

ren BestimAungsort de~ Bereohtigten.
Ferner monatlich ? Ffd gutes Weizenmehl

öchentlich:
4.) In der,~it vom l.Mai bis l.Oktober eines jeden Jahres 1 pfund

~~~ ute trisohe Me1ereibutter und in der Ubrigen Zeit ?fund
gute triso{te ~e1ereibutter. .~

5.) Falls die Berechtigte keine HUhner hält, wöchentlich 8 stück
eute rriso~e. Hühnereier.



TäßliCh:
6. In der Zeit VOM l.April bis 1.Oktober eines jeden Jahres

1 Liter frischgemolkene Milch und in der Ubrigen Zeit
tr1schgemolkene Miloh, ausserdem Mutter- und Yseermlloh
soviel Abnahmeberechtlgte wünsoht.

Liter .

sämtliohe vorstellenden Naturalleistungen sind trei
in die bnahaewohnung in gesunder reinen Hesohattenheit md in.
geniessbarem Zustand nach Anweisung der Berechtigten zu liefern.

Soweit gesetzliohe .tSestlmmungen der Lieferung
einzelner Naturalien entgegenstehen, 1st deren Wert in Geld zu
erstatten.

~s steht der Hereohtigten trei, statt der ~ftturalien
- § 3 Ab~. n) Ziffer 1,2,4,5 und 6 - trei Essen und Trinken sm Tisohe
des Erwerbers zu fordern. Auf Ver1anßen der Bereoht1~ten 1st Essen
und Trinken in die Abnahme"ohnung der Bereohtigten zu bringen.

Der Wert der jährliOhen Abnahmenutzung wird
auf DU angegeben.

Der letzte !1nheitswert beträgt: 8200.00 DU.
Die Uberlasserin let 63 Jahre alt.
8r~erber bewilligt und beantragt die ~1ntragung

voretehender Altentellsverptlichtungen in die Abteilung 11 des
"Grundbuchs von Elllngstedt Band IV Blatt 127 a zugunsten der

Witwe Emma V 0 i g t geb.Alexander in Ellingstedt (Kreis Sohlesw ,
und zwaI an bere1tester Stelle.

Zur Löschung des Altenteils soll der Nachweis des
Todes der Abnahmeber~ohtigten genUgen. Es wird bewilligt und
beantragt, dieses auch wie vorstehend einzutragen.

Die Ubergabe und der Antritt erfolgen sm 1.November,
1951. Mit dieSem Tage Behen mit den Nutzungen auoh die Abgaben und
Lasten auf den Er erber Uber.

Dem Erwerber wird ein reines Grundbuchblatt gelieterti
abgesehen von den in Abt.II und 111 des Grundbuchs von wllingstedt
Band IV Blatt 127 a übernommenen Belastungen.

Der Notar hat den Grundbuoh1nhalt festgestellt.

§ 5.



~ 5.
Wir bevollmächtigen hiermit den Bürovo~stetier lohannes

G rau man n· in SCh1eswig. das Grundvermögen an den ~rwerber
autzu1assen und alle zur Aut1assung und Umsohreibung erforderliohen

,-
Erklärungen tür uns abzugeben und das Grundvermögen bei der
AuflasBung kataster- und grunabuohmässlg zu bezeiohnen.

Diese Vollmacht soll durch den Tod eines der Voll-
machtgeber nicht erlöschen.

Ausserdem wird der Bevollmächtigte ermächtigt,
etwaige Anderungen obiger Vertrae;sbestimmungen in unserem NaFllen
vorzunehmen und die 1intragungen dieser Änderungen i~ Grundbuch
tür uns zu bewilligen und zu beantragen unter Befreiung von der
Vorsch~itt des ~ 181 BGB.

Die s~mtlichen mit diesem Vertraee und seiner
Ausführung verbundenen Xosten. steuern und Abgaben tragt der
Erwerber.

•

Die Beteiligten versiohern hiermit an ~ides statt,
dass ihr Vermögen nicht der Beaufsichtigung und Sperre gemnsB den

( Gesetzen Nr. 52 und 53 der Militärregierung nebst den dazu
ergangenen AusfUhrungsbestimmungen unterlle~t.

§ 8.

Es 1st den Beteiligten bekannt. dass,die amtsgericht-
1ioLe Genehmigung zu diesem Vertrage erforderlioh 1st, welche
hiermit beantragt wird.

I

Das Protokoll ist den Ersohienenen vorgelesen, von
ihnen genehmigt und eigenhändig, wie tolgt. unter~chrieben worden:


